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Gründungsförderung 

Kurzbeschrei- 

bung 

• Es ist abzusehen, dass trotz der diversen Unterstützungsangebote seitens der 
Regierung einige Unternehmen im Zuge der Corona-Krise Insolvenz anmelden 
müssen. Deshalb ist die Förderung neuer Unternehmensgründungen ein essen-
tieller Ansatz zur (Wieder-)Belebung der Wirtschaft. Gleichzeitig ist die Förderung 
einer nachhaltigen Ausrichtung dieser Unternehmen als Teil ihres Geschäftsmo-
dells ein wichtiger Ansatz für deren langfristige Erfolgsaussichten. Daher sollten 
gezielt nachhaltige Gründungen gefördert werden: 

a) Grüne Startups: Grüne Gründungen zeichnen sich dadurch aus, dass ihre Pro-

dukte, Technologien und/oder Dienstleistungen einen ökologischen Mehrwert 

herstellen (Olteanu & Fichter 2020): Einrichtung eines staatlichen Förderpro-

gramms für grüne Gründungen. Ein solches Programm wäre auch deshalb von 

besonderer Bedeutung, da sich private Investoren bei grünen Gründungen e-

her zurückhalten. Eine Option bestünde daher auch in der Förderung ergän-

zend zu privaten Investoren, um mehr private Mittel für grüne Gründungen zu 

mobilisieren. Mit demselben Ziel könnte auch der Einsatz strukturierter Fonds, 

in denen die öffentliche Förderbank die First Loss Tranche übernimmt, eine 

stärkere Hebelung privaten Kapitals für grüne Gründungen ermöglichen. 

b) Nachhaltigkeitsstrategie als Grundbedingung für staatliche Gründungsförde-

rung: Auch Gründungen ohne expliziten Nachhaltigkeitsbezug, sollten Nach-

haltigkeit in ihren Business-Plänen berücksichtigen, wenn sie staatliche Unter-

stützung anstreben. Aktuell ist dies beispielsweise schon beim Businessplan-

wettbewerb Berlin-Brandenburg der Fall. 

Volumen des 

Programmes 

• Das Gesamtvolumen staatlicher Gründungsförderung setzt sich aus einer Viel-
zahl verschiedener Fördertöpfe zusammen. So waren bspw. im Haushaltsplan 
des BMWi für die Gründungsförderung im Jahr 2020 ca. 155 Mio. € vorgesehen. 
Darüber hinaus gibt es Mittel der EU und diverse Programme auf Länderebene 
und Branchen- oder Technologiebezogene Förderprogramme. Eine Ausrichtung 
der Förderung an Nachhaltigkeitskriterien erfolgt nur punktuell. 

• Aktuell plant das BMWi im Zuge der Corona-Krise weitere 2 Mrd. € für Start-ups 
zur Verfügung zu stellen. Hier sollten im Sinne des hier erläuterten Vorschlages 
Anforderungen hinsichtlich der nachhaltigen Ausrichtung der Gründungen inte-
griert werden. Dies ist bisher nicht der Fall.  

Wirkungsanalyse 

Liquiditäts- 

wirkungen61 

• Die Liquiditätswirkung wird zum einen von der konkreten Verteilung der Mittel ab-
hängen. Insbesondere von der Frage, welche Phasen der Unternehmensgrün-
dung gefördert werden (Planungsphase, Gründung, Expansion).  

• Zum anderen hängt die Liquiditätswirkung von den Bewilligungsprozessen ab. 
Diese dauern üblicherweise mehrere Monate. In diesem Fall wäre die Wirkung 
nicht unmittelbar.  

• Möglich wäre aber die Verkürzung der Verfahren insbesondere für bereits beste-
hende grüne Gründungen bzw. Gründungen mit Berücksichtigung von Nachhal-
tigkeit in Strategie bzw. Geschäftsmodell mit einem bereits geprüften Geschäfts-
modell, deren wirtschaftliche Existenz primär aufgrund der aktuellen Situation ge-
fährdet ist. Entsprechend ist beispielsweise geplant die 2 Milliarden € über 
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unterschiedliche Verfahren vor allen Dingen an Gründer zu vergeben, die bereits 
über eine Finanzierung zum Beispiel über Venture Capital verfügen.  

Konjunktur- 

wirkungen62 

• Die Förderung nachhaltiger Gründungen erhöht die Wettbewerbsfähigkeit der 
Wirtschaft insgesamt.  

a) Grüne Gründungen bedienen einen für die Zukunft besonders Erfolg verspre-

chenden Markt. So hatte Deutschland 2017 einen Anteil von 4,6% der globalen 

Wirtschaftsleistung. Bei Umwelttechnik und Ressourceneffizienz betrug dieser 

Anteil 14 % (Henzelmann et al. 2018).   

b) Unternehmen, die innerhalb ihres Geschäftsmodells eine Nachhaltigkeitsstra-

tegie verfolgen, sind in der Regel wirtschaftlich mindestens so erfolgreich oder 

erfolgreicher also solche, die dies nicht tun.  

Verteilungs- 

aspekte 

• Die Verteilungswirkung ist stark abhängig von der Ausgestaltung der Programme. 
Grundsätzlich ist aber im Falle erfolgreicher Gründung von positiven Beschäfti-
gungseffekten auszugehen. 

• Zudem werden mit der Förderung aufgrund des Fokus auf den Gründungskontext 
v.a. Kleinst- und Kleinunternehmen gefördert. 

Wirkung auf 

Nachhaltigkeit/ 

Klimaschutz 

a) Grüne Gründungen stellen per Definition Produkte oder Dienstleistungen bereit, 
die positive Umwelteffekte erzielen sollen. Die Wirkung kann sogar besonders 
hoch sein, wenn es sich um Technologien handelt, die auch international gefragt 
sind. 

b) Die verpflichtende Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten in der Grün-
dungsförderung sollte mindestens zu einer Reduktion der negativen Auswirkun-
gen von Geschäftsmodellen führen (‚do no harm‘). 

Wirkung auf Kri-

senfestigkeit/ 

Resilienz/ 

Prävention 

• Nachhaltige Unternehmen können einen wichtigen Beitrag leisten. So dienen bei-
spielsweise Umwelttechnologien der Prävention umweltbedingter Krisen.  

• Außerdem sind nachhaltige Unternehmen in der Regel besser mit ihrer Wert-
schöpfungskette vertraut, da sie sich bspw. mit den ökologischen und sozialen 
Auswirkungen in ihren Lieferketten auseinandersetzen oder im Sinne einer Kreis-
laufwirtschaft den gesamten Lebenszyklus ihrer Produkte im Blick haben. Somit 
verfügen sie insgesamt über ein ganzheitlicheres Controlling, was die Reaktion 
auf Krisen erleichtert. 

Infrastruktur- 

entwicklung 

• Es ist keine direkte Wirkung zu erwarten.  

Kritische Aspekte und Empfehlungen 

Kritische  

Aspekte 

für den  

Erfolg/ 

Misserfolg 

• Identifizierung erfolgsversprechender Gründungen vor dem Hintergrund, dass die 
überwiegende Mehrheit von Start-ups scheitert.  

• Für eine zukunftsfähige Wirtschaft im Sinne der Green Economy sind Unterneh-
men mit nachhaltigen und innovativen Ertragsmodellen unabdingbar.  

• Die Förderung von Gründungen alleine unter dem Blickwinkel der potentiellen 
Profitabilität birgt die Gefahr nicht-nachhaltige Strukturen zu reproduzieren oder 
aber sogar der Schaffung neuer Geschäftsmodelle, die sozial oder ökologisch 
einen zusätzlichen negativen Impact haben. 

• Mit den aktuell zusätzlich in Aussicht gestellten 2 Milliarden Euro für Gründungs-
förderung in der Covid-19-Krise sind bislang keine expliziten Nachhaltigkeitsan-
forderungen verbunden. 

                                                           
62  Gemeint sind hiermit mittel- bis langfristige Wirkungen. 
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Kurzbewertung 

und Empfehlung 

für jetzige Krise  

• Grüne Gründungen und generell nachhaltige Unternehmen stellen einen zentra-
len Baustein sowohl für die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft als 
auch für die Transformation hin zu einem insgesamt ökologisch- und sozialver-
träglichen Wirtschaftssystem dar.  

• Gleichzeitig ist zu erwarten, dass die Notwendigkeit für und Zahl an Unterneh-
mensgründungen im Zuge und Nachgang der Covid-19-Krise steigen wird.  

• Deshalb sollte das Fördervolumen der staatlichen Gründungsfinanzierung aus-
geweitet werden – wie bereits in Planung – und konsequent auf die Finanzierung 
nachhaltiger Gründungen ausgerichtet werden. 

• Angesichts der zu erwartenden hohen Zahl auch scheiternder Start-ups sollte ge-
prüft werden, ob und in welcher Form der Staat als Förderer und/oder Co-Investor 
auch am Wachstum erfolgreicher Start-ups partizipieren kann zur zumindest teil-
weisen Gegenfinanzierung der Förderungen. Auch sollte die vermehrte Nutzung 
strukturierter Fonds mit einer Abdeckung der First Loss Tranche durch das staat-
liche Engagement geprüft werden. 

 




